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Der Ruf nach einer starken Lobby
HEILBRONN Corona...und jetzt?: Kulturschaffende ziehen beim Stimme-Forum Bilanz und blicken nach vorne

Von unserem Redakteur
Christoph Feil

A
usstellungen, Konzerte,
Theateraufführungen: Mit
dem Ausbruch der Coro-
na-Pandemie im März war

das kulturelle Leben schlagartig
zum Erliegen gekommen. Der
Schock in der Branche war riesig.
Inzwischen finden wieder Veranstal-
tungen statt, doch vor allem wegen
der Hygienevorschriften können die
Verantwortlichen von Besucherzah-
len wie früher derzeit nur träumen.

Die Misere ist also groß. Knapp
ein halbes Jahr nach Beginn der Kri-
se verbreitet die regionale Kultur-
szene hier und da aber auch Opti-
mismus, wie das vierte Sommer-Fo-
rum „Corona...und jetzt?“ im Heil-
bronner Deutschhof zeigte. Dort
sprach Stimme-Chefredakteur Uwe
Ralf Heer gestern mit betroffenen
Akteuren, an die 80 Besucher ka-
men zur Diskussionsrunde mit an-
schließendem Konzert.

Künftige Förderung „Wir brau-
chen jede Unterstützung, nicht dass
wir aus Mangel an einer Lobby hin-
ten runterfallen“, sagte der Inten-
dant des Theater Heilbronn, Axel
Vornam, ans Publikum gerichtet.
Bis zum Jahresende rechnet er mit
einem Defizit von 400 000 Euro für
das Haus am Berliner Platz, das zu
zwei Dritteln durch die Stadt Heil-
bronn und zu einem Drittel vom
Land Baden-Württemberg finan-
ziert wird. „2021 wird es zu Vertei-
lungskämpfen kommen“, prophe-
zeihte Vornam mit Blick auf die
künftige Förderung. Positiv stimme
ihn das spannende Programm, das
man für die Spielzeit 2020/21 ge-
schnürt habe, so der Theaterma-
cher. Am Mittwoch beginnen die
Proben.

Eine Zukunft mit vielen Fragezei-
chen aber „noch keine katastropha-
le Perspektive“ skizzierte Intendant
Rainer Neumann für das Württem-
bergische Kammerorchester. Zwar
seien die Auslandskonzerte – etwa
in Südkorea – verschoben worden,

dafür habe man jedoch zwei CD-Pro-
duktionen geplant. Die Abokonzer-
te sollen zweimal gespielt werden
für jeweils 470 Personen. „Das ist
eine wirtschaftliche Größe, mit der
man leben kann“, so Neumann, der
im Kampf gegen das Virus auch auf
technische Lösungen hofft wie etwa
den Einsatz von UV-Licht bei Veran-
staltungen.

„Nur neue Projekte werden ge-
fördert, die Veranstalter bleiben auf
ihren Kosten sitzen“, kritisierte Rolf
Weinmann, Geschäftsführer beim
Veranstalter Provinztour, die Politik.
Von ihr wünscht er sich auch eine
klare Ansage, wie es mit Großveran-
staltungen weitergehen kann. Weil
es für Provinztour die vergangenen
fünf Jahre „extrem gut gelaufen“ sei,
habe er Rücklagen bilden können.
„Bis März 2021 können wir das
stemmen, danach müssten wir uns

verschulden“, sagte Weinmann, der
eigenen Angaben zufolge 85 Pro-
zent der Veranstaltungen ins nächs-
te Jahr verlegt hat. „Ich bin optimis-
tisch, dass doch was geht.“

Nachdem die Ebene 3 seit 12.
März geschlossen war, startet der

Club ab 10. September wieder mit
kleineren Formaten, kündigte Inha-
berin Elke Bauschert an. „Ob wir bei
allen Veranstaltungen wirtschaftlich
arbeiten können, wird sich erst noch
zeigen“, gab sie zu bedenken. Eine
Zweiklassengesellschaft aus Men-
schen, die sich Kultur leisten kön-

nen, und Menschen, für die das An-
gebot zu teuer ist, möchte sie ver-
meiden. „Wir haben unsere Ein-
trittspreise bislang human gehal-
ten“, sagte Bauschert, die sich der-
zeit um Förderprogramme bemüht.
Auch sie denkt darüber nach, Veran-
staltungen an einem Tag mehrfach
durchzuführen.

Weniger Gage Er selbst habe keine
Soforthilfe beantragt, die Band Gon-
zo’s Friends allerdings schon, er-
zählte Sänger und Gitarrist Michael
Breitschopf. Weil er etwas Geld auf
die Seite gelegt hatte, ist er über die
Runden gekommen. „Bis Juli lief
nichts, seitdem habe ich 14 Auftritte
gespielt“, sagte der Musiker. Dafür
gab es ihm zufolge jeweils die Hälfte
der Gage. „Das ist okay. Das geht ja
mehr oder weniger uns allen so“,
sagte Breitschopf.

INFO „Corona...und jetzt“
Am Mittwoch um 12.30 Uhr dreht sich
beim Sommer-Forum im Deutschhof
alles ums Thema Sport. Tickets unter
www.diginights.com.

„Wir brauchen
jede Unterstützung.“

Intendant Axel Vornam

Über die Kulturszene sprach Uwe Ralf Heer (2. v. l.) mit Rolf Weinmann, Axel Vornam, Elke Bauschert, Rainer Neumann und Michael Breitschopf (v.l.). Foto: Ralf Seidel

Salzburger Festspiele ziehen positive Bilanz
Die Einnahmen betrügen 8,7 Mil-

lionen Euro. Die Treue hielten vor
allem die Stammgäste: Gut zwei
Drittel aller verkauften Karten gin-
gen an diese Gruppe. Das Publikum
kam aus 39 Ländern.

3600 Corona-Tests Das strenge
Sicherheitskonzept habe internatio-
nal große Beachtung gefunden, wie

Festspielpräsidentin Helga Rabl-
Stadler erklärte. Festspiel-Inten-
dant Markus Hinterhäuser sagte:
„So wird das Signal, das von Salz-
burg ausgeht, das stärkste, vitalste
und wesentlichste sein, das man an
die Welt senden kann.“ Insgesamt
wurden im Rahmen des Sicherheits-
konzepts rund 3600 Corona-Tests
gemacht.

Anlässlich des 100-Jahr-Jubilä-
ums des weltgrößten Musik- und
Theaterfestivals wird erstmals eine
Kinoreihe zehn Sternstunden der
Salzburger Festspiele in Kinos in
Österreich, Deutschland und der
Schweiz präsentieren. Den Auftakt
macht am 24./25. Oktober 2020 „La
Traviata“ (2005) mit Anna Netrebko
und Rolando Villazón. dpa

monatigen Vorbereitungs-, Proben-
und Vorstellungszeit nur eine einzi-
ge Mitarbeiterin Anfang Juli infi-
ziert wurde und dass kein einziger
Fall unter den 76 500 Besuchern ge-
meldet wurde, ist eine Sensation“,
meinte der Kaufmännische Direktor
Lukas Crepaz. Die 110 Aufführun-
gen hätten eine Auslastung von 96
Prozent gehabt.

SALZBURG Die Salzburger Festspiele
habe eine positive Bilanz des durch
die Corona-Krise stark abgespeck-
ten Festivals gezogen. Die Erwar-
tungen des Direktoriums seien weit
übertroffen worden, teilten die Fest-
spiele mit. Das wegen des Coronavi-
rus aufgelegte Sicherheitskonzept
habe funktioniert. „Dass bisher bei
1400 Mitwirkenden in der über zwei-

Konzert
Im Anschluss an die Diskussionsrun-
de gab Sänger und Gitarrist Michael
Breitschopf zusammen mit Geiger
Chris Herzberger ein etwa halb-
stündiges Konzert. Dabei spielte das
Duo sowohl eigene Kompositionen
als auch Stücke von James Taylor,
Bob Dylan und Hannes Wader. Mit ih-
rer Songauswahl nahmen die beiden
Künstler immer wieder Bezug auf die
aktuelle Situation. Vom Publikum
gab es für diesen Auftritt am Ende
reichlich Applaus. chf

Oper mit Hip-Hop
HEILBRONN Beim Theatersommer
im Rahmen von „Heilbronn ist Kult“
ist ab Donnerstag das Stück „Ubu –
eine Trapoper“ zu sehen. An der
Produktion beteiligt sind das En-
semble von Tacheles und Tarantis-
mus, Beatproducer Dexter, die Rap-
per Juicy Gay und Dennis Da Mena-
ce sowie Schauspieler und Theater-
schiff-Gründer Heinz Kipfer. Beginn
ist um 20 Uhr in der Aula auf dem Bil-
dungscampus Heilbronn. Weitere
Vorstellungen sind am Freitag und
Samstag, jeweils ebenfalls ab 20
Uhr. Der Eintritt ist frei. Tickets
können über www.diginights.com
reserviert werden.

Philip-Bölter-Trio kommt
HEILBRONN Die Ebene 3 präsentiert
am Donnerstag in der Reihe „Heil-
bronn ist Kult“ das Philip-Bölter-
Trio. Zusammen mit Heiko Peter am
Schlagzeug und Steffen Knauss am
Bass spielt Sänger und Gitarrist Phi-
lip Bölter ab 19 Uhr im Deutschhof
New-Folk und Americana. Der Ein-
tritt ist frei. Tickets können online
über www.diginights.com reser-
viert werden.

Auftritt wird verschoben
HEILBRONN Coronabedingt wird der
Auftritt von Leon Windscheid in der
Heilbronner Harmonie verschoben
– und zwar von Freitag, 9. Oktober
2020 auf Freitag, 5. November 2021,
20 Uhr. Bereits gekaufte Karten be-
halten ihre Gültigkeit oder können
dort, wo sie gekauft wurden, gegen
einen Wertgutschein getauscht wer-
den. Tickets gibt es in den Ge-
schäftsstellen unserer Zeitung.

Termine

Tag des offenen
Denkmals nur

digital
BONN Der Tag des offenen Denk-
mals am 13. September soll in die-
sem Jahr wegen Corona lediglich di-
gital stattfinden. So werde das größ-
te Kulturevent Deutschlands in in-
fektionsgefährdeten Zeiten ganz
neu auf den Weg gebracht, teilte ges-
tern in Bonn die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz mit, die den Tag seit
1993 bundesweit koordiniert. Der
Aktionstag am zweiten Sonntag im
September verzeichnete zuletzt
mehr als drei Millionen Besucher.

Traditionell lebe der Tag von der
hautnahen Erkundung eines norma-
lerweise nicht zugänglichen Denk-
mals, von großen Besucherströ-
men. „Das wäre nicht zu verantwor-
ten gewesen“, sagte Steffen Skudel-
ny vom Vorstand der Stiftung. Die di-
gitale Herangehensweise biete hin-
gegen etwa auch den Vorteil, dass
man sich in allen Ecken Deutsch-
lands umschauen könne. dpa

www.stimmeshop.de

www.stimmeshop.de

Solange der Vorrat reicht.

Blechkuchen ohne Schnickschnack

Leckere Rezepte aus Omas 
Backstube.

Nur 6,00 Euro

Stechkuchen

Leckere Rezepte, die 
aufwendigen Torten in 
nichts nachstehen.

Nur 9,99 Euro

Number Cakes

Zahlenkuchen für  
Geburtstag, Jubiläum 
und Co.

Nur 9,99 Euro

Macarons

Set aus Backbuch und  
Silikon-Backmatte.

Nur 14,99 Euro

Jetzt sichern! 

Erhältlich in unseren Geschäftsstellen, telefonisch unter 07131 615-625 oder online unter www.stimmeshop.de bestellen.

Kuchen trifft Gemüse

Über 30 spannende Back- 
rezepte mit Gemüse.

Nur 14,99 Euro
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